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S p o nt a g unb g e I i £ flatter, ©rinnerun»
gen. unb SageBucpBIättefc SBerlag ©ttic Sdjriften,
MotfBacpftr. 19, 3urtcp. Kr. 178. Spreig 50 Kappen."

Sie ©rinnetungen unb SageBucpBtätter ber Beiben
flatter geboten ipaltlicp unb fpracplicp gu ben Be=

ften ©elbftbarfteEungen beg 16. Saptpunber ©ine
unbertoüftlicpe SeBengtraft firörttt '

Port bein Kater,
Spotttag Splatter,.. aug, .-einem epemaligen MaEifer»
@irienbuBeri, ber trop- Sirmut unb ©lenb, ' StrfAtet,
unb StBenteuern gum angefepenen Seiter ber Kurg»
fcpule in Kafel emporftieg. ©ein ©opn, ®r. meb. ge=
tig Splatter, nacpmalg ©tabtargt unb sprofeffot an ber
IXniberfität Kafel, fcpilhert mit farBiger.'grrtfcp.e feine
Sugenb» unb ©inbieuja'ere in ber fteimnt unb alg
©tub.erti an ,-ber fübfrangüfifcpe.n iiniberfttäl Mont»
peXXier. Mit .ber Kef|||eiBurtg beg roicriieïictt Soîier»
cçaineuê totb ber Kermäpluiig beb jungen .Slrgteg ïlin»
gen bie anmutigen SageBudpBicittet aug, bie eine
güEe bon ïuïîûrgefcpicptïicBem Material Bieten unb
Befonberg im ©djutuuterridji taertboEe Sienfte leifien
toerben. ©rofjegeiten unb füprenbe sperfönlicpfeiten
toerben leüengtoapr bercmfdjaulicpt unb Begleiten bag
Betoegenbe ©cpidfaï bèr Beiben etoig»jungen Menfcpe.n
Spomag unb gelij Splatter. Sag ijjeft ift Bei ben StB»

lagen, .Spapëterien, sBnd)T;a:iblungen unb Kapnpof»
ïioêïett erpätilicp.

Keatug- M i e b e r i' e p r g Serienreife.
Jgteinricp SrüeB: ©rgäplung. Ko. 179. Stuguft 193.5.
S&erlag ©nie ©Triften, Süridj.
Spreig 50 Kappen.

©ine. Stiftung bott Stnrnui unb @eiter!eii, über
toelcper ber 3cmBer ungeBrodjerter Sugenb leudjtenö
toaltet, in iprer llnBerüprtpeit unter aE ber fdjmufsi»
gen ©rotiï beutiger geit eine ïleine ©enfationl ®ri»
ftaEene Keirtpeii liegt in unb ÜBer ber ©rgäplung,
liegt aucp in ben Jpetgen ber Beiben jungen Einher,
bte ficE) in fommerlicpem gueinanberBIüpen finben.
@g tut gut, biefeg „gerienBucp" gu lefen, biefen Blut»
jungen §errn Keatug tennen gu lernen, ber fo
jugenbpafi perBe, entpfinblicp, iäppifcp unb glüdfelig
einpergept, toie eg nur ein lieber ©cptoeigerBüB fertig
Bringt. S8on tounberBarer Siefc ift bag Kerpaltnig
bon Mutter unb ©opn. Ser erf tern ©eftalt ift pracpt»
boit gcgeidmei, in ipm fiept fie Stufgape unb Seoeng»
glüd. Sag ëefi ift Bei ben StBIagen, spapeterien,
Kucppanblungen unb Kapnpoftiogten erpältlicp.

Slluftrierte ftp to ei g er. ©cpüjergei»
t u n. g „S er Ä i n b e r f r e u n b". $erauggegeBen
bom ©cptoeiget. Seprerbetein. Kebaïtion K. grei»
llpler. granïo burcp bie Spoft, jciprlid) gr. 9.40, palß»
jäprlicp $r. 1;2Ô. ©eBunbene Saprgänge gu gr. 3x50.
©rfcpeint ant 1.5. jebeg Monatg. SBerlag Kucpbruderei
SBüipIer & ©o, Kern. ©Ben Beginnt biefe BeftBetnäprie
Qugenbgeitfiprift bag gtoeite palfie Sapepunbert ipreg
©rfcpeineng. ©ie barf biefe Stügfaprt toopl toagen,
benn ipr BiEiger spreig Bei forgfältiger Stugftattung
unb beranttoortunggBetpupter Seitttng paBen ipr
längft bag .öetnicirecpt Bei ber beiitfcpfpratpigen
©iptoeiger ^ugenb beg Sprimarftpulalterg gefidjeri.
©inige feine unb eigenartige ©rgäplungen matpen
ipreri ^auptinpàlt aug. ©iïidpe ©ebicpte unb innig
gegeicpnete pfEüftrationen unb — lÄt gu- bergeffen
— eine fepr tooplgelungene farbige ÄünftBeitage run»
ben ben $npalt be'g öcfteS aB, SÜBir empfepten bie
g'eitfdprift gern.

© dj to e i g e r i f cp e g gaprp.ucp ber ^u»
genbptlfe 1935. ©oeben ift bag ©iptoeig. fgapr»
Buëp ber Sugenbpilfe 1935 erfdjienen, bag. nie feine
SÖorläufer Pom 3entralfetretbriat spio jgubèntute
peraugge.geBen toirb. ©g Bericptet üBer bic ©ntsuid»
lung ber fcptoeigerifcpen jgugenbpilfe in ben ßdpren
1933 unb 1934 unb Bringt nacp einer ©inleitung bon
a. Kunbeêrat Sr. §äBerftn, einen grunbfäpticpen
Stuffal bon sprof. öaufelmann „fjugenbpitfe peuie?",

einen auffcplu^reicpen SBeriipt beg gentralfetretariateg
spro ^ubentute an bag ©tbg. ©efunbpeitgamt ÜBer
bie ffîirïungen ber SBirtftpafigïrife auf bie ffinber
unb bie ^ilfgmafjnapmen für fie unb eine Keipe bon
Sluffapen bon Mitarbeitern aug berfcpiebenen San»
beggegenben üBer attüeEe sproBIeme ber Qugenbpilfe,
mie ben. ©spulürgtbienft auf bem Sanbe, bie ©tpüler»
fpeifung in Söergfipulen, bie SBerufgBeratung, bie
Überleitung ber iöeiBIicpen' jgugenb in bie §augibirt»
fdjflft, ben freitoiEigen StrBeitgbienft, ben gamtlien»

tfcpu|, bie fjugenblettüre unb bie berfdjiebenen ©ilfg»
attionen für Sluglanbfcpibeigêr unb notleibenbe 2tug»
lanbtinber. gufantmenfteïïungen bet neuen ©efe^e
unb SBerorbnungen bon SBebeutung für bie jfugenb»
pilfe,. fsubitaiuv, fcpineigerifcpe SBiBIiograppie ber fjü»
genbpilfe, ©tatifii! u'nb'- örtg» unb ©àcpregifter gu
ben Sfxif fäijen geben beut ffaprBud) ben SBert eineg
KaepfipIagetDerïeg. Mepr alg Bigper ioerben bie Stuf»
fäpe bur# eingeftreüte SBitber iEuftriert. Sag jfapr»
Bmp ïann bom gentra.Ifetreiariät spro fjubeniute,
Seitergraben 1, gürid; 1, gum Spieife bon gr. 5.-^-
Begogen toerben.

K ab to =2s apr Bu cp 1935. Sie ©cptoeigerifipe
Kunbfpriup»©efeEftpaft erinnert an ba§ im SBertage
St. Mäber ©öpne, Sidjienfteig, erfdjienene, Kabio»3apr»
Bud] 1935. ©in flüiptigeg SurcpBIättern ber ftattlitpen
spuBIUaiion lafet ertennen, bafe KunbfptücpgefeE»
fcpaft unb Kebaïtion Seine Müpe gefcpeui paB.en, ben
©tplneigerpörern ein gebiegeneg. gaprBu# börgutegen.

Sannen unb Motten, 47 Stufnapmen aug bent
©cptoargtoatb bon ©tubienrat Sr. ®atl griebricp
MüEer. spreig gr. 1.50. SBoItgtunftberlag .Kicparb Keu»
tel, Sapr in Kaben.

Mit feinem Iünftleri.fd)en SBerftänbnig füpri ung
bet Stutor gang pracptboEe Stufnapmen be§ ©iptearg»
tbalbeg bor Stugen, bie für jeben ©cptoargtoalb» unb
Katurfreunb einen feltenen ©eitr.f; bog SBéfcpaueng
Bieten.

e i m a t f cp u I". Sag 5. ^eft ber geitfcprift
ber ©cptoeig, SBereinigung für §etmatfcpu^ ift erfcpte»
nen. Mit feingeifitgen Sffiorten Bericptet ber OBrnann
@. SSoertin, SBafel, üBet bie SStigteit iD.äprenb beg

Sapreg 1934. St gaptreitpen gäEen tonnte ber §ei»
matfcpui oft in leijter ©tunbe bie Qerftörung grö»
feerer unb tletnerer Sutturbenîmâtér berpüten; oft
aucp tourbe fein Kaifdjlag Bei ber ©eftattung neuer
StufgaBen gepört. Sie Stugriiptung eineg SBeitrageg
bon gr. 100,000 aug ber S8unbegfeier=©pen&e beg

Sapreg 1933 fe|t ipn in bie Sage, ingtünftig ba, too
eg nötig ift, ber ibeeïïen fförberung aucp eine mate»
rieEe ©rünbtage gu geben, ©nblicp ging aucp ber
längftgepegte SBunfcp nacp einer bauernben ©efcpäfig»
fteEe in ©rfüEung. ©ie totrb geleitet bon Sr. ©rnft
Saur unb pat tpreh ©ip in güricp, S8apnpofftra|e 79.
SBeiter Bericptet bag Jgeft üBer bie präcptige ©rneue»
rung ber SorftircBe in ©ëpierl burcp Strcpitett Kito»
taug ^artmann in ©t. Mori|. Stlg ©egenBeifpiet
toitb bie SPèrfcpanbelung ber ©t. Margretpen=ÄapeEe
Beim alten ©iecpenpaug in Kpetnfelben mit offenen
Morten unb fprecpenbett SBitbern bor bie Stugen ber
Scier gefteEt. Sn lieBIofer Meife tourbe, aEen Map»
nungen ber ^eimatfcpup»greunbe gurn Srop, eine
Slrt §erBerge für DBbacpIofe in ben ttrcpltépen Kaum
eingebaut. Sit einem tnappen, temperajnentboEen Str»
titet fept fiep gerr sprof. speftaIoggi»Sutter in güriep
für bie ©rpaltung ber monumentalen Sangel gu lifter
ein, bie ein erpattengtoerteg ©iilbentmat barfteEt unb
opne Kot aBgeBrocpen toerben foE. SBericpte in fran»
göfifeper ©praepé üBer bag neue toàabtlanbifcpè ©efep

'

gur SBetämpfung ber Stugtoüdpfe ber ffreilanbretlame
unb über bie fOrtfcpreitenbe SBerfcpanbefung ber Mal»
lifer Sörfer unb Sanbfcpaften burcp pa%Ii.cpe Kau»
ten, MeEBIecpbäcper unb äpnficpeg ergangen bag in»
paltgreicpe, anregenbe §eft.

Thomas und Felix Platter. Erinnerun-
gen und Tagebüchblätter. Verlag Gute Schriften,
Wolfbachstr. 19, Zürich. Nr. 17S. Preis 69 Rappen.

Die Erinnerungen und Tagebuchblätter der beiden
Platter gehören inhaltlich und sprachlich zu den be-
sten Selbstdarstellungen des IS, Jahrhunderts, Eine
unverwüstliche Lebenskraft strömt von dein Vater,
Thomas Platter,., aus, einem ehemaligen Walliser-
Hirtenbuben, der trotz Armut und Elend," Irrfahrten
und Abenteuern zum angesehenen Leiter der Burg-
schule in Basel emporstieg. Sein Sohn, Dr. med. Fe-
lix Platter, nachmals Stadtarzt und Professor an der
Universität Basel, schildert mit farbiger Frische seine
Jugend- und Studienjahre in der Heimat und als
Student an -der südfranzösischen Universität Mont-
veil:er. Mit der Beschreibung des feierlichen Doktor-
examens und der Vermählung des jungen Arztes klin-
gen die anmutigen Tagebuchblätter aus, die eine
Fülle von kulturgeschichtlichem Material bieten und
besonders im Schulunterricht wertvolle Dienste leisten
werden. Graste Zeiten und führende Persönlichkeiten
werden lebenswahr veranschaulicht und begleiten das
bewegende Schicksal der beiden ewig-jungen Menschen
Thomas und Felix Platter. Das Heft ist bei den Ab-
lagen, Papeterien, Buchhandlungen und Bahnhof-
kiosken erhältlich.

Beatus Wisderkehrs Ferienreise.
Heinrich Trüeb: Erzählung. No. 179. August 1936.
Verlag Gute Schriften/Zürich.
Preis 69 Rappen.

Eine Dichtung voll Anmut und Heiterkeit, über
welcher der Zauber ungebrochener Jugend leuchtend
waltet, in.ihrer Unberührtheit unter all der schmutzt-
gen Erotik heutiger Zeit eine kleine Sensation! Kri-
stallene Reinheit liegt in und über der Erzählung,
liegt auch in den Herzen der beiden jungen Kinder,
die sich in sommerlichem Zueinanderblühen finden.
Es tut gut, dieses „Ferienbuch" zu lesen, diesen blut-
jungen Herrn Beatus kennen zu lernen, der so

jugendhaft herbe, empfindlich, täppisch und glückselig
einhergeht, wie es nur ein lieber Schweizerbub fertig
bringt. Von wunderbarer Tiefs ist das Verhältnis
von Mutter und Sohn. Der erstern Gestalt ist Pracht-
voll, gezeichnet, in ihm sieht sie Aufgabe und Lebens-
glück. Das Heft ist bei den Ablagen, Papeterien,
Buchhandlungen und Bahnhofkiosken erhältlich.

Illustrierte schweizer. Schülerzei-
tun g „Der K i n d e r f r e u n d". Herausgegeben
vom Schweizer. Lehrerverein. Redaktion R. Frei-
Übler. Franko durch die Post, jährlich Fr. 2.49, halb-
jährlich Fr. 1:29. Gebundene Jahrgänge zu Fr. 3:69.
Erscheint am 16. jedes Monats. Verlag Buchdruckerei
Büchler 0- Co., Bern. Eben beginnt diese bestbewährte
Jugendzeitschrift das zweite halbe Jahrhundert ihres
Erscheinens. Sie darf diese Ausfahrt wohl wagen,
denn ihr billiger Preis bei sorgfältiger Ausstattung
und verantwortungsbewußter Leitung haben ihr
längst das Heimatrecht bei der deutschsprachigen
Schweizer Jugend des Primarschulalters gesichert.
Einige feine und eigenartige Erzählungen machen
ihren Hauptinhalt aus. Etliche Gedichte und innig
gezeichnete Illustrationen und — -nicht zu vergessen
— eine sehr wohlgelungene farbige Kunstbeilage run-
den den Inhalt des Heftes ab. Wir empfehlen die
Zeitschrift gern.

Schweizerisches Jahrbuch der Ju-
gendhilfe 1936. Soeben ist das Schweiz. Jahr-
buch der Jugendhilfe 1936 erschienen, das. wie seine
Vorläufer vom Zentralsekretariat Pro Juventute
herausgegeben wird. Es berichtet über die Eytwick-
lung der schweizerischen Jugendhilfe in den Jahren
1933 und 1934 und bringt nach einer Einleitung von
a. Bundesrat Dr. Häberlfn, einen grundsätzlichen
Aufsatz von Prof. Hanselmann „Jugendhilfe heute?",

einen aufschlußreichen Bericht des Zentralsekretäeiates
Pro Juventute an das Eidg. Gesundheitsamt über
die Wirkungen der Wirtschaftskrise auf die Kinder
und die Hilfsmaßnahmen für sie und eine Reihe von
Aufsätzen von Mitarbeitern aus verschiedenen Lan-
desgegenden über aktuelle Probleme der Jugendhilfe,
wie den Schularztdienst auf dem Lande, die Schüler-
speisung in Bergschulen, die Berufsberatung, die
Überleitung der weiblichen-Jugend in die Hauswirt-
schüft, den freiwilligen Arbeitsdienst, den Familien-
schütz, die Jugendlektüre und die verschiedenen Hilfs-
aktionen für Âuslandschweizêr und notleidende Aus-
landkinder. Zusammenstellungen der neuen Gesetze
und Verordnungen von Bedeutung für die Jugend-
Hilfe,, Judikatur, schweizerische Bibliographie der Ju-
gendhilfe, Statistik Und -Orts- und Sachregister zu
den Aufsätzen gehen dem Jahrbuch den Wert eines
Nachschlagewerkes. Mehr als bisher werden die Auf-
sätze durch eingestreute Bilder illustriert. Das Jahr-
buch kann vom Zentralsekretariat Pro Juventute,
Sei!ergraben 1, Zürich 1, zum Preise von Fr. 6.—
bezogen werden.

Radio-Jahrbuch 1936. Die Schweizerische
Rundspruch-Gesellschaft erinnert an das im Verlage
A. Mäder Söhne, Lichtensteig, erschienene Radio-Jahr-
buch 1936, Ein flüchtiges Durchblättern der stattlichen
Publikation läßt erkennen, daß Rundspruchgesell-
schaft und Redaktion keine Mühe gescheut haben, den
Schweizerhörern ein gediegenes Jahrbuch vorzulegen.

Tannen und Wolken, 47 Aufnahmen aus dem
Schwarzwald von Studienrat Dr. Karl Friedrich
Müller. Preis Fr. 1.69. Volkskunstverlag .Richard Keu-
tel, Lahr in Baden.

Mit feinem künstlerischen Verständnis führt uns
der Autor ganz prachtvolle Aufnahmen des Schwarz-
Waldes vor Augen, die für jeden Schwarzwald- und
Naturfreund einen seltenen Genuß des Bàschauens
bieten.

„H e i m a t s ch u tz". Das 6. Heft der Zeitschrift
der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz ist erschie-
nen. Mit feingeistigen Worten berichtet der Obmann
G. Boerlin, Basel, über die Tätigkeit während des
Jahres 1934. In zahlreichen Fällen konnte der Hei-
matschutz oft in letzter Stunde die Zerstörung grö-
sterer und kleinerer Kulturdenkmäler verhüten; oft
auch wurde sein Ratschlag hei der Gestaltung neuer
Aufgaben gehört. Die Ausrichtung eines Beitrages
von Fr. 199,999 aus der Bundesfeier-Spende des
Jahres 1933 setzt ihn in die Lage, inskünftig da, wo
es nötig ist, der ideellen Förderung auch eine mate-
rielle Grundlage zu geben. Endlich ging auch der
längstgehegte Wunsch nach einer dauernden Geschäfts-
stelle in Erfüllung. Sie wird geleitet von Dr. Ernst
Laur und hat ihren Sitz in Zürich, Bahnhofstraße 79.
Weiter berichtet das Heft Wer die prächtige Erneue-
rung der Dorfkirche in Schiers durch Architekt Niko-
laus Hartmann in St. Moritz. Als Gegenbeispiel
wird die Vèrschandelung der St. Margrethen-Kapelle
beim alten Siechenhaus in Rheinfelden mit offenen
Worten und sprechenden Bildern vor die Augen der
Leser gestellt. In liebloser Weife wurde, allen Mah-
nungen der Hei m a lschu tz-Fr e un de zum Trotz, eine
Art Herberge für Obdachlose in den kirchlichen Raum
eingebaut. In einem knappen, temperaznentvollen Ar-
tikel setzt sich Herr Prof. Pestalözzi-Kutter in Zürich
für die Erhaltung der monumentalen Kanzel zu Uster
ein, die ein erhaltenswertes Stildenkmal darstellt und
ohne Not abgebrochen werden soll. Berichte in fran-
Mischer Sprache über das neue waadtländische Gesetz
zur Bekämpfung der Auswüchse der Freilandreklame
und über die fortschreitende Verschandelung der Wal-
lifer Dörfer und Landschaften durch häßliche Bau-
ten, Wellblechdächer und ähnliches ergänzen das in-
haltsreiche, anregende Heft.


	Bücherschau

